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Aktuelles: Das Journal für Nieren- und Hochdruck-
krankheiten berichtet in seiner aktuellen Ausgabe

über die Ergebnisse des LIIFE-in-LIFE-Projekts
zu nierenkranken Hypertonikern

S. Enayati, B. Eber

Enayati S et al. Blutdruckkontrolle bei

chronischer Niereninsuffizienz. Nieren-

und Hochdruckkrankheiten 2009; 38:

365–71.

Für Nierenkranke gelten herabgesetzte Zielwerte in Bezug auf
die Blutdruckeinstellung. Die österreichischen Guidelines der
Gesellschaft für Hypertensiologie geben in der gültigen Fas-
sung < 130/80 mmHg bei Proteinurie < 1 g/d und < 125/75
mmHg bei Proteinurie > 1 g/d an. Es sollte erhoben werden,
inwieweit diese Empfehlungen in die tägliche Praxis umge-
setzt werden. Datenbasis ist das österreichische LIIFE-in-
LIFE-Projekt, eine nicht interventionelle Studie an 20.573
Hypertonikern, darunter 1659 mit chronischer Niereninsuf-
fizienz (entsprechend 8,76 %).

Abbildung 1: (a) Änderungen des diastolischen Blutdrucks, Gesamtpopulation des
LIIFE-in-LIFE-Projekts. (b) Änderungen des systolischen Blutdrucks, Gesamtpopula-
tion des LIIFE-in-LIFE-Projekts.

b)

a)

Abbildung 2: Nierenkranke, % in den Altersgruppen. Nachdruck mit Genehmigung
aus Enayati S. Blutdruckkontrolle bei chronischer Niereninsuffizienz: das LIFE-in-LIFE-
Projekt. Nieren- und Hochdruckkrankheiten 2009; 38: 365–71.

Bei Einschluss in das Projekt erreichten nur 3,98 % der Nie-
renkranken den Zielwert < 130/80 mmHg. Innerhalb der ge-
samten Studienpopulation betrug der Anteil 2,14 %. Die anvi-
sierte Blutdrucksenkung auf < 140/90 mmHg (gemäß ESC/
ESH-Kriterien) erreichten knapp 20 %. Nach Umstellung auf
eine Losartan-basierte Therapie erreichten nach einem Jahr
70,6 % des Gesamtkollektivs die Zielwerte. Die Blutdruck-
senkung der niereninsuffizienten Patienten entsprach jener
der Gesamtpopulation, wobei die niedrigen Zielwerte von <
130/80 von lediglich 4 % erreicht worden sind (Abb. 1). Trotz
sehr starker Blutdrucksenkung blieben also die meisten
nephropathischen Patienten über ihrem systolischen Zielwert.
Gründe dafür könnten im erhöhten Alter (Abb. 2), der Gefäß-
steifigkeit (diastolische Zielwerte wurden in der Regel er-
reicht) oder einem mangelnden Bewusstsein der erniedrigten
Zielwerte bei den Patienten selbst liegen.

Fazit für die Praxis

Insgesamt erreichten 70 % der Hypertoniker unter Losar-
tan-basierter Therapie gegenüber 4 % der Nierenkranken
die individuellen Zielwerte. Nierenkranke sind aufgrund
der hohen systolischen Werte schlechter auf ihren indivi-
duellen, sehr niederen Zielwert eingestellt. Das Erreichen
der Zielwerte von < 130/80 mmHg bei Nierenkranken ist
essenziell für deren Prognose. Losartan zeigt eine potente
antihypertensive Wirkung und trägt zur verbesserten
Blutdruckeinstellung bei Hochrisikopatienten bei.
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